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Rückkehr zur Silberhochzeit
Steinhorst: Tobias und Lukas Pagel holen alten Wagen von Vater Georg wieder in die Familie

GSA zu stecken. Er teilte sich
die Summe dafür halbe halbe
mit Bruder Lukas auf.
Mit seinem Bruder und ei-

nemguten Kumpel fuhr Tobi-
as Pagel Ende August in ei-
nemCitroënDyane nach San-
delzhausen, 50 Kilometer
nördlich von München, um
denGSA von der gastfreundli-
chen Familie Peters abzuho-
len. „Franz Peters sagte mir
noch: Sonst mache ich so et-
was nicht, aber der Wagen
geht ja in gute Hände und in
dieselbe Familie zurück.“
Der GSA war quasi 20 Jahre

lang „wie eingefroren“, sagt
Tobias Pagel. Die Reifen seien
platt gewesen, er habe leichte
Anrostungen, und die defek-
te Zündanlage musste ausge-
tauscht werden: Aber ansons-
ten weise der Wagen keine
Mängel auf, man habe ihn
nach der Rückkehr nach
Steinhorst nur einmal wa-
schen müssen. Auf der Fahrt
habe ihn „das gelbe Gesicht
im Rückspiegel“ wachgehal-
ten.

Geheimes Projekt
„Wir haben noch einen Er-

satztank am GSA angebaut,
damit sichergestellt ist, dass
er kein Spritproblem hat“,
schildert Lukas Pagel. Der In-
nenraum des Wagens, der
gut 174000 Kilometer auf
dem Tacho hat, musste etwas
sauber gemacht werden, da
sich eine Maus eingenistet,
aber glücklicherweise keine
nachhaltigen Schäden ange-
richtet hatte. „Ich hätte nicht
gedacht, dass er noch in ei-
nem so guten Zustand ist“,
sagt Lukas Pagel.
In den vergangenen Wo-

chen bis zur Übergabe des
Wagens – der in dieser Zeit
400 Meter Luftlinie vom Va-
ter entfernt in einem Ver-
steck stand – war Geheimhal-
tung angesagt, umnichts vor-
zeitig zu verraten. Dennoch
waren bis auf den Papa viele
bereits eingeweiht – darunter
Ehefrau Kathleen, die Stein-
horster Dorfjugend und der
Freundeskreis der Pagel-Söh-
ne, der die Idee super fand.
Nun wurde das Ganze erfolg-
reich umgesetzt – und alle Be-
teiligten sind glücklich.

Tobias Pagel nahm Kontakt
zu Peters auf. „Er ließ mich
erst ein bisschen zappeln,
aber dann liefen die Verhand-
lungen gut.“ Er wurde sich
preislich einig mit Peters und
verkaufte im Herbst einen
seiner großen Citroëns, um
das Geld wiederum in den

Jahre nach Teil 1 spielt. Zu-
dem trug dazu bei, dass Eil-
mus etwas ganz Ähnliches
vor hat und seinem eigenen
Vater – der davon allerdings
schon weiß – ein Golf 3 Ca-
brio schenken will, das je-
doch für die Übergabe noch
nicht fertig ist.

troëns schon sein ganzes Le-
ben, wie er sagt. Es sei immer
sein Ziel gewesen, seinem Va-
ter den GSA zurückzukaufen.
Die Idee konkretisierte sich,
als er mit seinem guten Kum-
pel Luka Eilmus aus Groß Oe-
singen den Film „Manta Man-
ta – Zwoter Teil“ sah, der 30

ehemaligen Munitionsdepot.
Dort stand der Pagelsche Wa-
gen nun die ganzen Jahre
ganz hinten in einem Bunker
– in den Papieren steht auch
jetzt noch der Name Georg
Pagel, er wurde nicht umge-
meldet.
Tobias Pagel begleiten Ci-
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Steinhorst – Das Ganze wird
wohl wie einMärchen enden.
„Der Wagen soll nun in der
Familie bleiben und nicht
mehr abgegeben werden,“
sagt Tobias Pagel, leiden-
schaftlicher Auto-Schrauber
aus Steinhorst. Gemeinsam
mit Bruder Lukas sorgte der
21-Jährige für ein Überra-
schungsgeschenk für ihren
Vater Georg: Bei der Feier zu
dessen Silberhochzeit mit
Ehefrau Kathleen fuhren sie
am vergangenen Samstag ge-
nau den Citroën GSA vor, den
Georg Pagel zur Zeit der
Hochzeit besessen undwie ei-
nen Schatz gehegt und ge-
pflegt hatte.

Mimosengelber Schatz
Das Auto im FarbtonMimo-

sengelb, 1979 vom Band ge-
laufen, hat inzwischen Sel-
tenheitswert: Es war ein Vor-
führwagen und somit einer
der ersten GSA in Deutsch-
land. Georg Pagel kaufte ihn
von Pöhlerts aus Steinhorst
und nahm ihn im Zeitraum
von 1992 bis 1994 bis auf die
letzte Schraube auseinander,
um ihn dann liebevoll wieder
zusammenzusetzen. Das da-
mals 13 Jahre alte Auto war
daher auch einer der ersten
komplett restaurierten GSA
in der Bundesrepublik.
Der Wagen – nach der Res-

taurierung mit einer gutach-
terlich verbrieften Wertstei-
gerung – erlangte durchaus
eine gewisse Bekanntheit in
Fachkreisen. „Er wurde von
einigen Menschen auf Citro-
ën-Treffen wiedererkannt“,
sagt Tobias Pagel, der den
GSA nur von Bildern und ei-
nem Film auf VHS-Kassette
kannte. Er war noch ein
Kleinkind, als sein Vater den
Wagen – den er nur bei Son-
nenschein und über die Jahre
hinweg rund 30000 Kilome-
ter fuhr, insbesondere zu Ci-
troën-Treffen (etwa in Süd-
frankreich) – im Frühjahr
2003 aus finanziellen Grün-
den verkaufte: gezielt in die
Citroën Sammlung Peters.
Franz Peters betreibt in

Sandelzhausen in Bayern ein
Citroën-Museum in einem

Lukas und Tobias Pagel aus Steinhorst mit dem Citroën GSA ihres Papas Georg: Das alte Kennzeichen des Vaters („GF-YU 76“)
wird voraussichtlich erhalten bleiben und der Wagen damit neu angemeldet. FOTOS: GERLACH

Der Wagen mit Seltenheitswert wurde am Samstag als Über-
raschungsgeschenk für Georg Pagel vorgefahren. FOTO: PRIVAT

Auch die Miniaturversion des GSA steht nach all den Jahren
immer noch im Heck des Wagens.

Gabriele Lohmann und Ingo Schilling sind Könige der Könige
Weibliche und männliche Majestät beim Samtgemeinde-Königsschießen in Hagen gefunden

Schützenvereinen der Samt-
gemeinde Hankensbüttel,
dass sie denWeg nach Hagen
gefunden haben und sich tra-

ditionell an dem jährlichen
Samtgemeinde-Königsschie-
ßen beteiligen. Er, Evers,
freue sich schon jetzt auf das

zukünftige Samtgemeinde-
Königsschießen, das im kom-
menden Jahr in Steinhorst
stattfinden wird. oll

vorfanden. Zudem gab es
nach der Anreise am Nach-
mittag Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen der Schüt-
zendamen aus Hagen. Darü-
ber hinaus besetzten die
Jungschützen den Thekenbe-
trieb, der reibungslos verlief.
Für die externe Bewirtung
mit Bratwurst, Hamburgern
und Pommes sorgte die
Schlachterei Brink aus Lan-
genbrügge, was ebenfalls von
den Schützen gut angenom-
men wurde.
Für den sehr gut organisier-

ten Schießbetrieb sorgte
Schießsportleiter Jürgen
Bührke mit sieben Vereins-
mitgliedern. Bei der Siegereh-
rung, die vom Samtgemein-
debürgermeister vorgenom-
men wurde, bedankte sich
Evers bei den Hagener Schüt-
zen, die für einen perfekten
und reibungslosen Verlauf
der Veranstaltung gesorgt
hatten. Zudem dankte Evers
den Damenbesten sowie
auch den Königen aus den

Schweimke, Steimke, Lüsche-
Räderloh, Oerrel und Emmen
sowie zehn Schützenkönige
aus den Schützenvereinen
Schweimke, Steimke, Lüsche-
Räderloh, Bokel, Steinhorst,
Weddersehl-Allersehl, Masel,
Oerrel, Wettendorf und Ha-
gen.
Laut Fromhagen wurden

für sie und die Gäste tags zu-
vor neben demSchützenhaus
kleine Zelte aufgebaut, so-
dass die rund 100 angereisten
Abgeordneten der Vereine
auch genügend Sitzplätze

Hagen/Sprakensehl – Zum dies-
jährigen Königsschießen der
Samtgemeinde Hankensbüt-
tel in Hagen bei Sprakensehl
hatten sich die Mitglieder des
örtlichen Schützenvereins
(sie feierten in diesem Jahr ih-
ren 99. Geburtstag) bestens
vorbereitet. Das berichtete
der Vorsitzende Henning
Fromhagen – wobei er sicher
auch ein Auge auf die Sieger-
ehrung geworfen hat.
Mit dabei waren am Sams-

tagabend die fünf Damenbes-
ten der Schützenvereine

Henning Evers gratulierte den Siegern (oben). Die Abordnungen beobachteten dies. F.: OLLECH

Die Erst-, Zweit- und Drittplatzierten
Damenbeste
1. Gabriele Lohmann, SV Emmen, Teiler: 325
2. Nicole Fromhagen-von der Brelie, SV Lüsche-Räderloh, Tei-
ler: 438
3. Elke Fricke, SV Steimke, Teiler: 467
Könige
1. Ingo Schilling, SV Steinhorst, Teiler: 50
2. Bernd Bauke, SV Steimke, Teiler: 176
3. Marco Meyer, SV Wettendorf, Teiler: 400


